
	

Antibiotika:	Mit	Labortests	gegen	Resistenzen	

BERLIN	–	Resistenzen	gegen	Antibiotika	nehmen	weltweit	zu.	Nach	Angaben	der	Weltgesund-
heitsorganisation	WHO	geht	weltweit	bereits	jede	sechste	bakterielle	Infektion	auf	Erreger	zu-
rück,	gegen	die	gängige	Antibiotika	nicht	mehr	wirken.	Auch	in	Deutschland	ist	dies	ein	ernstes	
Problem:	Schätzungen	zufolge	sind	im	Jahr	2019	rund	10.000	Menschen	an	Infektionen	mit	an-
tibiotikaresistenten	Erregern	gestorben.	Ein	sorgfältiges	Infektionsmanagement	und	der	ge-
zielte	Einsatz	von	Antibiotika	werden	daher	immer	wichtiger.	Dabei	spielen	Labortests	eine	
wesentliche	Rolle,	so	das	IPF	zur	Weltantibiotika-Woche.	

Gezielter	Antibiotika-Einsatz	notwendig	

Je	häufiger	Antibiotika	eingesetzt	werden,	desto	besser	können	sich	Bakterien	an	die	Wirk-
stoffe	anpassen.	Zu	den	wichtigsten	Maßnahmen	gegen	Resistenzen	gehört	daher	die	beson-
nene	Nutzung	der	Medikamente.	Zwar	ist	der	Antibiotikaverbrauch	in	Deutschland	im	interna-
tionalen	Vergleich	insgesamt	eher	niedrig.	Allerdings	kommen	vergleichsweise	häufig	Breit-
bandantibiotika	zum	Einsatz,	die	gleich	gegen	mehrere	Erreger	wirken	–	auch,	wenn	das	nicht	
erforderlich	ist.	Viele	Patient*innen	hoffen	zudem,	mit	Antibiotika	auch	bei	Virus-Infektionen	
wie	Erkältungen	schneller	zu	genesen.	Die	Medikamente	wirken	jedoch	ausschließlich	gegen	
Bakterien.		

Labortests	für	rationale	Antibiotika-Verordnung	

Etwa	85	Prozent	der	Antibiotika	werden	in	der	ambulanten	Versorgung	verschrieben.	Damit	
Ärzt*innen	zielgerichtet	ein	wirksames	Medikament	wählen	können,	stehen	neben	umfassen-
den	Datenbanken	zur	Resistenzlage	auch	Labortests	zur	Verfügung.	Mit	ihnen	bestimmen	die	
Mediziner*innen	zunächst,	um	welche	Erreger	es	sich	handelt.	Ein	Antibiogramm	gibt	anschlie-
ßend	Aufschluss	über	mögliche	Resistenzen.	Expert*innen	der	Deutschen	Antibiotika-Strategie	
DART	20230	fordern	zudem,	Testmethoden	zu	entwickeln	und	einzusetzen,	die	möglichst	un-
mittelbar	in	der	ärztlichen	Praxis	schnell	und	zuverlässige	Verordnungen	ermöglichen.		

Weitere	Informationen	enthalten	der	Beitrag	„Im	Fokus	Multiresistente	Erreger“	sowie	das	IPF-
Faltblatt	„Warum	und	wann	Antibiotika“.	Es	kann	kostenlos	unter	www.vorsorge-online.de	
heruntergeladen	oder	bestellt	werden.	Weitere	Bestellmöglichkeit:	IPF-Versandservice,	Post-
fach	12	44,	63552	Gelnhausen.	Dabei	bitte	Titel,	Namen	und	vollständige	Adresse	angeben.	

	 	 	
Das	Infozentrum	für	Prävention	und	Früherkennung	(IPF)	
informiert	die	Öffentlichkeit	über	bestehende	Möglichkei-
ten	der	Krankheitsvorsorge	durch	Laboruntersuchungen.	
Seit	über	15	Jahren	veröffentlicht	das	IPF	in	Zusammenar-
beit	mit	anerkannten	Experten	Broschüren	und	Faltblätter	
zu	einzelnen	Krankheiten	und	deren	Früherkennung.	Diese	
Veröffentlichungen	können	kostenlos	angefordert	werden.	
Das	IPF	wird	vom	Verband	der	Diagnostica-Industrie	
(VDGH)	unterstützt.	Seine	Neutralität	wird	durch	einen	
wissenschaftlichen	Beirat	gewährleistet,	dem	erfahrene	
Ärzte	angehören.	Weitere	Informationen	erhalten	Sie	un-
ter	www.vorsorge-online.de	

	 AUSGABEDATUM	
20.11.2025	
RÜCKFRAGEN	AN	
Susanne	Gerhards		
Redaktionsleiterin	
T	030-200	599	48	
presse@vorsorge-online.de		
www.vorsorge-online.de		

	
www.vdgh.de		

	
	


